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jedem Prediger ehr anerkennenswerte Hilfsdienſte leiſten kann. Darum ſei 6

beſtens empfohlen
1 Lambach. Gebhard Koppler

15) Die S  tationen des heiligen Kreuzwegs. Faſtenvorträge,
gehalten Iun der Metropolitankirche zu Frau In München vou
IDr Michael Breiteneicher, erzbiſchöfl. geiſtlicher Rat, ehem. Dom
prediger. Vierte uflage Mit I Druckgenehmigung. Regensburg
1911 Verlagsanſtalt vorm

broſch. M 3.— 60 Manz. 8 XI und 233 S

In ſachkundiger und erhebender eiſ werden die Leidensſtationen
vorgeführt und mit einer ergreifenden Kreuzpredigt abgeſchloſſen Für die klaren,
durchaus prakti  en und leicht 3u faſſenden Dispoſitionen der einzelnen Vor
träge Ird jeder, der das gediegene Werk benützt, dem Verfaſſer aufrichtig an
wiſſen; denn der Wert einer guten Dispoſition iſt für die Praxis nicht zu
verkennen. Es iſt der Qu un den Händen des Poliers Behandlung und
Durchführung dieſer Predigten iſt ausgezeichnet durch Klarheit und Wärme der
Sprache; überall begegnen wir einer gewiſſen Innigkeit und dabei auck
nicht das euer der Begeiſterung, 10 oft geht völlig enn feuriger Sprü  N
berau chöner und anregender Gedanken nieder un entfacht Herz und Sinn
3u heilſamen Entſchlüſſen. Zahlreiche Bilder und gutgewählte Beiſpiele illu⸗
ſtrieren an paſſenden Stellen refflich die vorgeführten Wahrheiten.

Der mſtand, daß ſo raſch ene vierte uflage notwendig wurde, iſt
bh der beſt Beweis für die Brauchbarkeit des gediegenen Werkes, das hiemit
ſowohl dem Klerus als auch den Laien beſtens empfohlen werden kann.

Stift ambach. Gebhard K Y, Domprediger.
16) 8 neu6e Leben Der Epheſerbrief des heiligen Paulus u

Homilien für denkende Chriſten dargelegt von Dr Keller. Zweite,
verbeſſerte Auflage. Freiburg. 1911 Herder 8⁰ III und 110 S
M 1.50

In dreizehn wohlabgerundeten Kapiteln legt Keller den Inhalt
des Epheſerbriefes er gebildeten Leſern bor, indem EL die Lebensfragen der
apoſtoliſchen Zeit den Tagesfragen der Gegenwart Grunde legt und die
etzteren m Sinne der An  Orten Pauli auf die erſteren beantworte Man
muß die Geſchicklichkeit bewundern, mit der Keller dieſen nahezu ſchwierigſten
Paulusbrief Unſerer gebildeten heilsintereſſierten Welt mundgerecht machen
eiß Möge das Büchlein auch in ſeiner Neuauflage viele Leſer finden! Homi
cten werden 5 beſonders vor gewählterem Ublitum mit Erfolg enützen.

Florian IDr Vinzenz Hartl
17⁰ Die Sonntagsevangelien homiletiſch erklärt, thematiſch ſkizziert

und mn Homilien bearbeitet von Dr oſe Ries, Repetitor am erzbiſchöfl
Prieſterſeminar 3u St Peter. Band: Die Sonntage von Advent
bis Pfingſten. 8 und 669 (G Broſch. M 6.40 7.68; gbd
7 912 an Die Sonntage nach Pfingſten.

643 ( rO M  —— 7.205 gbd M‚ 7.20 8.64
3w eite und verbeſſerte uflage. Paderborn. 1911 Ferdinan Schöningh.

Das iſt einmal ein Werk, da  8 in der der homiletiſchen Neuerſchei⸗
unſtreitig nen der erſten einnimmt. Wer allerdings ern Hilfs

nittel ſucht, das ihm ermöglicht, am Samstag-Abend noch chnell einige
danken für die Sonntagspredigt 3u finden, der ird hier nicht auf ſeine Rechnung
kommen Hier heißt C5 ſtudieren, meditieren M arbeiten. Ries gibt vorzügliche
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Anleitung dazu, die in unſerer Zeit ſehr vernachläſſigte Homilie wieder zu
Ehren 3 bringen. Daß die Rückkehr zur Predigtweiſe der Urzeit kein Rückſchritt
ſt,‚ daß ſie vielmehr dringend gerade in unſerer Zeit geboten iſt, arüber ind
die hervorragendſten Homileten einig on Hettinger. un ſeinen Aphorismen
redet der Homilie das Wort, Keppler, Stingeder nicht weniger. Die
Mahnung des Tridentinums, gerade die Erklärung der Heiligen Schriften mM
der Predig ſich angelegen ſein 3u laſſen hat heute rneut ohe Bedeutung: 55
Oelestis Ue SaCTOruUIII librorum thesaurus, Spiritus Sanctus Summa
liberalitate hominibus tradidit, neglectus jaceat.“

In einer Einleitung von Seiten macht Ries mit em Zweck, der Auf⸗
gabe und EM Werdegang der Homilie bekannt. Schon dieſe Einleitung läßt
den tiefen Kenner der omiletiſchen Wiſſenſchaft und der homiletiſchen Praxis
e»rkennen. Meit den bedeutendſten Homileten omm auch ies dem Uſſe,
daß der ſogenannten „niederen Homilie“ das Wort nicht geredet werden önne,
weil ein Haupterfordernis der Predigt: „die Einheit und Geſchloſſenheit des
Gedankenganges“ bei ihr nicht 3u ſeinem Rechte omme Ries zeigt aber auch
rakti wie die ſogenannte „höhere Homilie“, die thematiſche Homilie, ver
Arbeitet wird, wie ſie entſteht.

Jedem Sonntagsevangelium geht eine eingehende, von Vers 3u Vers
fortſchreitende Erklärung des Perikopentextes zur Seite; Worterklärung
und Sacherklärung ſtehen auf der der exegetiſchen Wiſſenſchaft. Die be
nützten Quellen, Väter, Autoren Uus und neueſter Zeit, ind regelmäßig
Am der Texterklärung verzeichnet. Sie laſſen einen Blick tun un das
Let  altige wiſſenſchaftliche Arſenal des Verfaſſers Der Texterklärung folgt die

ti ι4 end Es werden Skizzen und Dispoſitionen von Pre
digten um engſten Anſchluſſe die erttope geboten und zwar m reichſter Fülle,
bis zu wanzig einem einzigen onntage; ieſe Skizzen uſw in aber
nicht etwa Dispoſitionen aus Predigten, die chon edruckt erſchienen in wie
ſiis ſie bei Scherer finden, nein, gerade hier zeigt ſich Ries aAls Meiſter, lauter
Originale; eLr zeigt, was das Evangelium gerade jetzt, Unter den jetzigen Lehens—
verhältniſſen uſw' ſagen will Darin muß aber ein Hauptvorzug des Werkes

werden C Mange an Gedanken oder an geeigneten Themen ird
ſich der Benützer des Werkes ne mehr 3 eklagen Aben Wer einmal Ries
ein ahr indur ſtudiert, dem ird die Fruktifizierung des Perikopentextes
nicht mehr allzu chwer ſein; eL ird Stoff mn E und &X  V  ülle finden.

Eine ausgearbeitete Homilie für jeden Sonntag zeigt em Pre
iger, wie der gemeinſame Grundgedanke das Ganze verbindet und zur ſyn
thetiſchen Einheit und Geſchloſſenhei verknüpft.

Das erk iſt iun der Tat, wie es chon öfters genann wurde, eine ho
niletiſche QAt erſten anges. Was Keppler in ſeinen „Adventsperikopen“ be⸗
gann, hat e. Unter freudigem Dank der katholiſchen Prediger glänzend fort
geſetzt öge die Üüberaus wohlwollende Aufnahme des Werkes den erfaſſer
ermutigen, auch an die Bearbeitung der Feſttagsevangelien und der Epiſteln
heranzutreten.

Oberotterbach falz) U , Pfarrer.
18 Die heilige Eliſ

eth Iun Buch für Chriſten. 4  2  5on Alban

Stolz Achtzehnte Auflage mit 12 Ildern Feine Ausgabe. Frei⸗
burg. 1911 Verlagshandlung Herder. M 6.— 7.20, gbd inLeinwand M —8.— 9.60

Wenn die Werke von Alban Stolz überhaupt einer Empfehlung be
dürfen, da der Name des Verfaſſers genügt, ſo gilt das vor allem von der
heiligen iſabe

7 welches wohl das ſchönſte von allen iſt Mit wahrer
Neiſterhand childert uns der Verfaſſer die eilige Landgräfin von Thüringen
Iu ihrer ganzen übernatürlichen el und Anmut und ihrem charitativen
Wirken Die äußere Ausſtattung mit den 0 Bildern iſt in jeder Beziehung


